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Öffentlich-rechtlicher Rundfunk: Digitale
Räume für Demokratie stärken!

Die Universität Weimar untersucht die Rolle des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks in digitalen Umwelten und deren

Einfluss auf Demokratie.

Weimar, Deutschland - Die Diskussion über digitale Umwelten
und die Rolle des öffentlich-rechtlichen Rundfunks (ÖRR) in der
heutigen Informationsgesellschaft gewinnt zunehmend an
Bedeutung. In der Lehrveranstaltung „Digitale Umwelten“ an der
Bauhaus-Universität Weimar wird untersucht, wie der ÖRR zur
Schaffung gemeinwohlorientierter und demokratiefördernder
Räume beitragen kann. Laut dem Artikel von der Bauhaus-
Universität Weimar erstreckt sich die Umwelt über Stadtgrenzen
hinaus und umfasst sowohl physische als auch digitale
Netzwerke. Die Beteiligten, darunter Jun.-Prof. Dr. Jürgen Rösch
und seine Kolleginnen und Kollegen, betonen, dass digitale
Räume nicht neutral sind und dass algorithmische Strukturen
und wirtschaftliche Interessen die Sichtbarkeit von Inhalten stark



beeinflussen.

Jürgen Rösch hebt hervor, dass es wichtig ist, die
Funktionsweise dieser digitalen Räume zu verstehen, besonders
angesichts der zunehmenden Desinformation, die in unserer
Gesellschaft verbreitet ist. Diese Studie zielt darauf ab, ein
kritisches Bewusstsein für digitale Infrastrukturen und deren
Einfluss auf Demokratie und Teilhabe zu fördern, da heutzutage
wenige große Konzerne die digitale Infrastruktur kontrollieren,
was die demokratische Einflussnahme einschränkt.

Die Herausforderung der Fake News

Parallel zu diesen Entwicklungen hat eine Studie des ZDF, die
dem ZDF-Verwaltungsrat von Malu Dreyer vorgelegt wurde, die
Notwendigkeit untersucht, einen digitalen Raum zu schaffen, um
gegen Hass und Fake News vorzugehen. In dieser umfassenden
Analyse wird festgestellt, dass große Social-Media-Plattformen
oft weniger auf Wissensvermittlung und Integration setzen,
sondern primär Gewinnorientierung im Blick haben. Die Studie
fordert den öffentlich-rechtlichen Rundfunk auf, faktenbasiert zu
agieren und als zentrale Akteurin in der Medienlandschaft eine
aktive Rolle zu spielen.

Experten appellieren an das ZDF, sich diesen
Herausforderungen zu stellen und interaktive Formate sowie
Kooperationen mit anderen Medienschaffenden und der
Wissenschaft zu entwickeln. Die Initiative „ZDF goes Schule“ ist
ein konkretes Beispiel, das darauf abzielt, Kindern und
Jugendlichen beizubringen, wie sie Fake News erkennen können.
Neben der pädagogischen Arbeit ist auch die Plattform
„ZDFmitreden“ ein wichtiges Element, das es Bürgern
ermöglicht, sich aktiv an der Diskussion über Medieninhalte zu
beteiligen.

Medienkompetenz als Schlüssel

Das Problem der Fake News und der Desinformation ist



mittlerweile ein fest etabliertes Thema in der
Medienberichterstattung und Forschung. Wie die Bundeszentrale
für politische Bildung beschreibt, ist das Vertrauen in politische
und mediale Institutionen entscheidend für die Empfänglichkeit
gegenüber Fake News. Die Erkenntnisse aus den letzten Jahren
zeigen, dass fehlerhafte Informationen häufig durch politische
Manipulation und Ideologie verbreitet werden. Ein wichtiger
Bestandteil der Lösungsansätze besteht darin,
Medienkompetenz zu fördern, um Bürgerinnen und Bürger in die
Lage zu versetzen, Falschinformationen zu erkennen und kritisch
zu hinterfragen.

Untersuchungen belegen, dass intensive Verbreiter von Fake
News oft über eine hohe Medienkompetenz verfügen, was den
Umgang mit Informationen betrifft. Diese Erkenntnis
verdeutlicht, dass eine differenzierte Strategie notwendig ist, um
den wachsenden Einfluss von Fake News auf die
Meinungsbildung in unserer Gesellschaft wirksam zu begegnen.
Empowerment durch Bildung und kritische Reflexion ist
unerlässlich, um einem möglichen Missbrauch von Informationen
entgegenzuwirken.

Zusammenfassend ist die Schaffung eines demokratischen und
integrativen digitalen Raums, wie ihn die Initiativen von ZDF und
der Bauhaus-Universität erforschen und vorantreiben, von
zentraler Bedeutung für die Zukunft der Öffentlichkeitsbildung
und der Meinungsbildung in einer zunehmend digitalisierten
Welt. Diese Entwicklungen stellen nicht nur die Medien, sondern
auch die Gesellschaft insgesamt vor große Herausforderungen.
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